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Guerlchen Verhaͤltniſſe, fo wie deſſen Declaration vom 


vom 22. 8 

umehro, unter dem Vorſitz des 
Pride von Hempel, 5 worden. Nach der ihm 
ertheilten Instruction, entſcheldet es in zweiter und letz⸗ 
ter Inſtanß, in den zum Reſſort der Königl. General; 
Eonmiffion in erſter Instanz gehörenden Sachen. Die 
Erörterung und Jnſtruction der in Appellatorio vorkom⸗ 
menden neuen Thatſachen und Beweismittel, erfolgt bey 
der gedachten General Commiſſion. 

5 8 lch Prentice Neviſtons⸗ Collegium 

ae ; ; in 
für die Provinz Pommern. x 


—— 
a van 
jede der en dem Bergrath von 

fel 45 Be enbure — Koͤniglich Preußiſchen St. 
Jobauniter Orden zu vefleiben gerudet. 

Seine Maſeſtat JA sin Beben A halle Doctoren 
e enei- Wiſſenſchaft⸗ orius zu 
oh das algen, Eßtenteichen zweiter Klaſſe zu ver 
eiben geruhet. 3 

Der zeitherige Privat⸗Docent Pr. Drumaun in Halle 
it sum, außerordentlichen Profeſſor in der philofophiichen 
Fakultät der Univerficät zu Süden de ernannt. 

Des Koͤnigs Majeftät haben dem bei der General⸗Salt⸗ 
Direktion ſtehenden, Geheimen erpebirenden Seeretair 
Morig, das PR als . ertheilen gecuhet. 

amburg, vom 3. 5 
Der Eigenthümer des neulich gekaperten Hamburgiſchen 
Shift, Ver Berend Roo ſen, Sals. Sohn, bat von ſei⸗ 


Freytag, d en 13. Junius 1817. 


nem Agenten in Deal unterm as ſten v. M. ein Schreiben 
erhalten, worin es beißt: „Heute kam von Seiten der 
Lords der Admiralisät der Befehl an, den Oetan freizu⸗ 
laſſen, und demſelben zu geſtatten, ſeine weitere Reiſe 
fotzuſetzen. Der Britt. Admiral, Sie Charles Rowley, 
hat dem Tuneſen andeuten laſſen, die Brittiſche Regie⸗ 
tung koͤnne durchaus nicht zugeben, daß 7 


Fahrzeuge im Kanal oder Angeſſchts des Koͤntgl. Gebiets 


von Großbrittanien und Irland Schiffe kaperten. Die 


Tuneſiſche Korvette muß nun noch in den Duͤnen auf 
Depeſchen an den Dey von Tunis warten, worin die 
nämliche Erklärung wiederbolt werden fol," 

Bremen, vom 29, Mai, 2 

Unſer Reſident am Spanifchen Hofe, Chevalier Pros 
voſt, ſchreibt unterm sten d. M. aus Madrid, zufolge 
einer ihm von dem König. Niederländiſchen Geſandten 
mitgetheilten Nachricht aus Cadir vom agften April habe 
der Schiffer H. Geerlefs, führend das Schiff Vriendfchap, 
am zsfien auf der Höbe von Cap Santa Maria eine 
neugebauete Tuͤrkiſche oder Barbareskiſche Fregatte von 
etwa 36 Kanonen unter Spaniſcher Flagge getroffen, de⸗ 
ten Kapitain ihn bei Unterſuchung feines Türken Paſſes 
in Englifcher Sprache befragt babe, ob er Bremer oder 
Hamburger Schiffen begegnet ſei. 

Eben diefem Schreiben zufolge, melden die jüngften 
Cadixer Briefe, daß zu Algier die Engländler mit Inbe⸗ 
griff der Geſandſchaft ermordet ſeyn feilen. Die Nach⸗ 
richt, obgleich nicht offiziell, bat dennoch der Spaniſchen 
Regierung wichtig genug geſchienen, um fie dem nach 
Algier, Tunis und Tripolis abgeſegelten Geſchwader uns 
ter Befehl des Brigadiets De Rodriguez de Arias 
(beßthend aus dem Linienichiffe Aſta von 64 Kanonen, 
e Soledad und der Brigg Cazader) zukommen 
u . 

l Hannover, vom 29. Mak, 

Am ıöten d. M. ik die Dellnguentin Ludowig aus 
Trlpkav, wegen vorſaͤtzlicher Brandſtiftung, bei Neuhaus 
mit dem Schwerdte hingerichtet. 


U 


Aus dem Würtembergifchen, vom 27. Mal. 

Die Anzahl der Einwohner, die in dleſem Jahre aus 
dem Badenſchen ausgewandert find, wird auf 20,000 an⸗ 
gegeben, von denen etwa 20co nach Pohlen und die übr 
gen nach Nord-Amerika abgegangen find. N 

Stuttgart, vom 28. Mai. 

Ein Regen, der vorgeflern Adends anfieng und dis jetzt 
anhielt, hat alle Bäche und Flüſſe, beſonders den Neckar, 
in unſerer Gegend ſo ſehr aus den Ufern getrieben, daß 
man ſich k iner äbulichen Ueberſchwemmung erinnert, 
Zu Kanſtadt ſtanden in der innern Stadt, fo viel man 
weiß, (denn man kann nech nicht die Brücke hinein va 
ßiren) die unterm Theile det Käufer ganzlich unter Waſ⸗ 
tir. In der Vorstadt mußten die meiſten Einwohner ihre 
Haͤuſer vertaffen. Eine große Menge Holz von den Floß⸗ 
Magazinen in Berg, fo wie vieles andere, wurden wegge⸗ 
hwemmt. Man nennt ſchon drei Menſchen und einige 
Pferde, die in Kannſtadt ertrunken find. 

Stuttaart, vom 30. Mai, 

Vorgeſtern Abend erfolgte eine neue Scene der Unord⸗ 
nung, indem ſich 60 bis 80 hieſige Bürger, beſonders 
ven den MWeingärtnern, an das Haus des Miniſſers von 
Wangenbeim degaben, und 4 derſelben in daſfelde ein⸗ 
drangen. Ein Sprecher derſelben drang in das Zimmer 
des Ministers? ſchien aber, nachdem er ſich in einfaͤltigen 
Frogen erſchoͤpft batte, durch die Kube und Feſtigkeit des 
Miniſters zur Beſinnung zu kommen. Indeſſen hatte ſich 
die Woche venädert, wo ſich dann der Haufe in Eile vers 
lob. Den Tag zuvor waren von Unbekannten aufrühre- 
kiſche Schriften in die Mäufer gelegt und noch auf vers 
ſchiedene andre Arten verbreitet worden. 

Am geſtrigen Tage gieng ein dumpfes Gerücht, daß 
die loltende Nacht eine Scene gemaltiamer Art aufmeis 

‚fer würde, und daß einige taufend Männer fich entſchloſ⸗ 
en haͤtten, des Miniſters von Wangenheim ſich zu bes 
maͤchtigen. Noch iſt die Polizei nicht zur En deckung. 
der Häupter dieſer Komplotie gekommen. Indeſſen War 
bei eintietender Nacht das Milltair unter den Weſſen; 
zahlreiche Patrouillen von Infanterje und Kavallerie 
durchzegen die Straßen und dielten das vor dem Haufe 
des Ministers zufzmmengeſtröͤmte Volk in Ruhe und Ord⸗ 
nung. Der Könia ritt ſelbſt noch vor 10 Uhr dreimal 
an dem Hauſe des Miniſters voruͤber; wahrſcheinlich, um 
von den getroffenen Anſtalten zur Rube und Ordnung ſelbſt 
Einficht zu nehm u. Die Nacht verfirich nun ohne weitere 
Gewalttbaͤtigkeiten. 


„Auch ein Wort von der Turnkun ff. 
Fuͤr die Turnkunſt bedarf es unter denen, die ihren 
Werth und Zweck kennen, keines Wortes; und fuͤr die 
Andern, die fie nicht kennen, noch kennen wollen, waͤre 
es, doch vergebens. Auch ſpricht die gute Sache am 
kräftigſten fuͤr ſich ſelbſt; und unſre Knaben und Juͤng⸗ 
linge, die jene edle Kunſt mit Luft und Liede lernen und 
und 0 075 zugleich die 2 und ruͤſtigſten Fuͤr⸗ 
und Vorturmer derſelben. Judeſſen mag hier für 9er 
2 i doch gag aus 7 75 ſo eben 1 

2 1 E 

und für dlese tts finden; als ein Wort zu feiner 
„Des Abends ſprechet ihr: Es wird ein ſchoͤner 
Tag werden, denn der Hummel iſt roth Und 
des Morgens ſprechet ihr: Es wird heute Un⸗ 
gewitter ſeyn, denn der Himmel iſt roth und 
trübe. Ihr Heuchler! des Himmels Geftalt 


nur au 
# 


© Bunt Ihe beurchelben; Anne ihr denn nicht au 
dle Zeichen dieſer Zeit ha a ? 8 42 
döſe und (faule) Art!“ Matth. 16, V. 1—4. 


N 
ten und kraͤftigen Art fepd und die Zeichen di i 
beurtheilen wiſſet, eu 3 efer Zeit in 
fer Leib kein Schneckenhaug 


ſtarken und geübten Korper = 8 freie er 

- muͤſſe, was Hans 
l ch darf ich nicht wiederholen, wie 
bei den Muſtervölkern des Alterthums, das Ganze der 
. unter dem Namen Gymnaſtſk einen weſent⸗ 


ſtellen, was verloren war. 
Zeit zu beurtheilen und die 


Dee kraftvoll benutzt, 


t e dheit, Millionen mit Wohlſtande bezahlt, 
dieſe Zeichen. ft die Seele, welche dem Unterdrücker 
widerſtenen will aber nicht kann, weil ſie nicht in einem 

ken und ö eine freie Seele! 
5 tsiehers ſich erinnern, wenn der 
ungeuͤbte Koͤrper draußen nach einem Nachtlager auf der 
nackten und feuchten Erde ſich ausmachen ſoll, aber nicht 
kann, ſondern im Kranfenhauie ſieht, wenn ein rafcher 
Sprung, ein ſicherer Gang über den Abgrund, das Er⸗ 
klettern eines Baums, eig anhaltender, ſchneller Lauf, die 
dienſtbare Welle retten ſoll, aber nicht rettet, weil Uebung 
und Kraft und deren Wirkun en Muth und Geiß esgegen⸗ 


wart, fehlen. 


„Keines weges, unterbrach den Verf. ein Freund, dem 
er dieſe Vorrede vorlas, wenigſtens der Wehrmann 
nicht, dem ich monatlich einen Gnadenthaler aus⸗ 
ahle, weil er bei Großbeeren, einen Framzoſen ver⸗ 
oigend, über einen Graben ſprang und das Bein 


rach. 5 5 
Eine Thatſache, die, als ſolche, band 
über dies Nothwendigkeit der urnpungen Hr — 
volk aufwiegt und zu der Frage berechtigt, was koſt⸗ 
fpieliger fen, die Errichtung oder Nicht «Errichtung der 
Turnanſtalten! Allerdings iſt die Gewohnheit, bei jedem 
Wechſel der Witterung im Freien auszudauren, ein Ge⸗ 
winn für den Dorfbewohner, um welchen der Gtädter, 
den die Werkſtatt einſchließt, ibn beneiden muß und dem 
Jade un der als Hirtenunge fo manche Nacht auf dem 
Felde umherzog, wird ein Erdlager minder beſchwerlich 
ſeyn, als dem der ſie am Schreibtiſche durchwachte. Da⸗ 
mit iſt Viel, aber nicht alles gewonnen. Die „itefen 
Knochen,“ woruͤber die Unterofficiere fuchen, muͤſſen ges 
lenkiger werden. Behendigkeit, Gewandheit, daran feblts, 
und auf dem Exercierplatze wird immer gefunden, was 
f dem Turnplatze zu haben iſt. Die Juͤnglinge, 


dem Alpeuhirtenfeſte bei Interlachen (Kanton 
u. — B ihre Ans und Gewand; 


Feine . 
Schullehrer! das Minde ze, was nufere Vaterlande 


Bewußtſeyn, nicht vergebens 
den. Sie muͤſſen die Freude 
n 
icht wie un ernten nu 
pfunden, koͤnne nich 2 unter Nachtwachen, Müh und 
Blut und Schmerz fie geſäet! 
oll ja nichts Unmögliches noch Unerhörtes ge⸗ 
fer werden, Was ein deutscher Erzieher, Huth, 
Meer de Lehre und Anwendung vorbereiter, das hat 
die Dähiſche Regierung vor 16 Jahren (che 
und eingeführt, und durch Sch alle rerſchulen verbreitet. 
Und mit wie viel Eifer jo viele Staͤdte 
De A 5 dec und 
as der un 0 ochverdiente g 
u erreichen Befrebt, af aus öffentlichen Nachrichten be; 
annt. 


C. A. Zetler, Grundlinien der Turnkunſt. Koͤnigsb. 
b. Nifolovius. 


“ i taͤdten verdient Stettin eine der 
? —— . iſt vielleicht die erſte im Vater⸗ 
lande geweſen, die einen öffentlichen Turnherrn ein 

fees Jahrgehalt ausgemittelt, und neben einem 
großen, zweckmäßig eingerichteten Ei 3 
einen ſchönen, geraͤumigen Saal für die Winter 
uͤbungen ven So viel vermag der rege Eifer eis 
ner weiſen Obrigkeit, die die eichen der Zeit ver 
fieht und beherzigt, was unſrer Jugend neben der 
Bildung und Uebung des Geiſtes noch ganz beſon⸗ 
ders Noth thut; damit aus unſern Knaben ganze 

5 Nan c en werden. Die Freunde der Turnkunſt 
Tonnen des N Erfolges der angeordneten 

Pruͤfung in Voraus gewiß jeom 

Wahrheit der guten N 0 7 

winnen. Das Rechte und Wahre ſoll einmal nur 

am Kampfe gedeiben, und auch die wohlthätigſte 

Neuerung findet anfangs Widerspruch.. 
Anmerk. des Einſenders. 


Frigung) In der Gewinnliſte der 4 5ſten klei 
nu Gb ere im letzten Stucke d. Zeit. if auf 
No. 43832 ein Gewinn don 400 Rtblr. gefallen und 
nicht auf No. 43830. 


* “ 
j ungstag der hieſigen Schützengilde 
Der jaͤhrliche eb meldet am ayſten May este 
wurde, brachte mir alten 631äb 


Auch 


rey di nd 
die 64 1 ed e Kad et 
dae OL dürfen, hit ale 


alle Tage Ihres theuren Lebens ſo froh verleben, wi 
den zyſten May! Sollnow den ee 1817. = 


Ehriftian Uhrlandt. 
* . 

Allen ſehr geehrten Einwohnern von Stettin und 
Damm empfehle ich mich dei meiner Abreiſe nach Po es 
hierdurch zum guͤtigen Andenken, indem ich zugleich vers 
ſichere, daß, ſo lange ich leben werde, mein Aufenchalt 
unter den biederen Pommern, das bewieſene Vertrauen 
und Wohlwollen, fo wie das berzliche Entgenenkemmen 
der guten Stettiner, bei mir in dankbarer Erinnerung 
bleiben wird. . 

> greipere Ziller von Gartringen, 
Generalmajor und Brigade Chef. 


Dankſa gung. 

Für das uns vom einer Schüzengeſtüſchakt auf dem 
Bodenberg für die Armen gemachte Geſchenk von 9 Rthlr. 
16 Gr. Cour. danken wir hiemit aufrichtig, und werden 
ſolche nach der Beſtimmung der Geber vettheiſen laſſen. 
Stettin den 9. Juny 1817. Die Armen:Dir etion. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Bel dem diesjährigen. Königs Schelden⸗Schießen der 
bleſigen Schuͤtzen⸗Gilden, am ısten, ten und 18ten 
d. M., konnen innerhalb des zum Schützenhauſe vor 
dem Heiligen Geiſttdore geboͤrigen Ache auffer dem 
dorten gußuſchlagenden großen Geſellſchafts⸗Zelt keine 
Buden, Zelte oder Tiſche zum Waare n Verkauf, um 
Stoͤhrunsen für die Schießenden und Gefahren fut die 
Zuſchauer zu berhüten, geduldet werden; jedoch konnen 
diejenigen Gewerbetreiber, welche ihre Wagten bei dieſer 
Gelegenheit feil bieten wollen, ſchickliche Plätze hierzu 
auſſetbald des Schuͤtzenhauſes, in der Nähe des letztern, 
angewieſen erhalten, und ſich dieſerhalb bet dem Herrn 
Voligei-nfpeetor Fahl No. 876 Frauenſtraße und auf 
dem Polizei⸗Buteau zeitig melden. Stettin den kiten 
Juny 1817. Koͤnigl. Pollzei⸗Olrecter. Stolle. 


5 Anzelgen. 
Das gte Suck der Geſetzſammlung wird gegen Vor⸗ 
zeigung des Prännmerationsſcheins ausgegeben. 
Koͤnigl. Preuß. Gren Peſtamt Stettin. 


Das Burezu de Muſique in Stettin empfiehlt ſich mit 
einem ſehr bedeutenden und volläudigen Verlag alter 
und neuer Muſikallen, für Inßtrumente aller Art, des⸗ 
gleichen mit ächten roͤmiſchen Vie linen“, Violoncellen , 
Guitarrens und Harfenſaiten, Dresdner Roſtralen, Viv⸗ 
linenbogen, weißes auch linürtes Notenpopier, u. a, m. 

erner find auch Guitarren, Violinen, Violoncelle, Brat⸗ 
hen und Notenpulte zu verkaufen und zu vermiethen. 
Inſttumente aller Art, die nicht vorcathig find, werden 
mỹglichſt prompt und unter den dilligſten Bedingungen be; 
drat und auf Muſikalten erhalten diejenigen, die eine 

arke Varthey auf eln aal nehmen, einen angemeſſenen 
Rabalt vom Ladenpreiſe. 


Meine Tuch, und wollene Waarendandlung, die bie: 
her am Kohimarkt No. 1864 war, habe ich nach der 
Frauenſtraße No. 376 verleat, welches ich biermit erge⸗ 
denſt anzeige, und um ferneren Zufpruch bitte. Stettin 
den roten Junp 1817. J. w. Zehme. 


— 


FFC d c ( 
Ich habe wiederum neue Erichſche Patenthüthe .$ 
$ erhalten und verkaufe ſelbige von heute an zu dem $ 
H Fabrikpreiſe von 4 Rthlr. 16 Gr. Um mein La⸗ 5 
$ ger von Italieniſchen Strohhuͤthen für dieſen Som; $ 
$ mer i ſind ſolche mit neueſten Blumen $ 
Hund Baͤndern ebenfalls zu den Fabrikpreiſen bey § 
$ mir zu haben. Stettin den 13. Juni 1817. § 

F. W. Weidmann. 9 


SPF ·. / PP RIZRERD 


In der Niederlage des Geilnauer Brunnen, gr. Oder⸗ 
firaße No. 70, iſt ein neuer Transrott von der Quelle 
angekommen. — Ebendaſelbſt find auch a große Speichers 
böden billig zu vermirtden. i 


Entbindungs- Anzeige. 
Die beute Morgen erfolgt gluͤckuche Entbindung mel⸗ 
ner Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich meinen 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an. Stettin den 


Ju 17. tegler 
Nee Stadtgerichts Dep: ſital, Rendaut. 


Todesanzeige 

Nach fünfjährigem Krankenlager entſchlief beute Vor⸗ 
mittag um 9 Ubr unſer geliebter Gatte und Vater, der 
Koͤnigl. Hofrath und Regierungs Seeretair Chriftian 
Ludwig Schmid, an bäufig wiederkehrenden Krämpfen 
der Bruüſt, in einem Alter von 75 Jahren und a Monaten. 
Hart und ſchwer waren ſeine Leiden, fanft fein Ende. 
Mit tief bekuͤmmerten Herzen entledigen wir uns der 
traurigen Pflicht, unſern entfernten Freunden und Bes 
kannten dieſen fuͤr uns ſo ſchmerzlichen Todesfall hie⸗ 
durch bekannt n Stargard den ten Junp 
1817. . 8 Schmid geb. Maaß, als Witwe, 

Charlotte Schmid. 

Wildelmine Schmid, verehel. Radloff. 

Bas 3 3 . 

einriette mid. 

Witiwe Schmid, als Schwiegertochter. 
Ber Piedger Kadloff, als Schwiegerſohn. 


Gütherver kauf. 

Die in Vorpommern, im Ueſedomſchen Krelſe belege⸗ 
nen, zur Concursmaſſe des verſtordenen Landſchafts⸗De⸗ 
putirten Leopold Heintich Ernſt von Mepen gehörigen 
Erb; und Allodtalguther: 

1) Mellenthin nebſt deſſen Zubebörungen, Gothen, Co⸗ 
lonle Wafchenfee und den ſogenannten Heid eoͤrtern 
NMeudeff, Neukrug und Ahlbeck, 

a2) das Bauerndorf Balm oder Balden, 
3) Dargen und f 

4) Devichow, * 
werden biermit, auf den Antrag der Gläubiger und des 
von Meyenſchen Concurs⸗Curatots, zur Subbaſtation ge⸗ 
Belt em 008 ſind bleſelbſt vor dem Herren Ober⸗ 
Londesgerlchtsrath Schultz als Deputlrten dre Bletungs⸗ 
Termine, wovon der logie peremtoriſch if, auf 

den 1zten März, den 16ten Juni und 
den ı6tem September 1817, 
Vormittags um 10 Ubr, im Königlichen Ober⸗Landesge⸗ 
richt angehen worden. Alle diejenigen, welche dieſe Gü⸗ 
tber zu kaufen geneigt, und annehmlich iu bezahlen ver⸗ 
mögend find, werden biermis aufgefordert, ſich in den bes 


ſtimmten Terminen entweder perſonl e 
F A Mi Srsindenie a 
aD nig ichen De: Eimdes.ericht zur Abgabe 
ibrer Ge N 

merklich 3 Zur Nachricht wird noch bes 


1) e gedachten Büchern Gotben elne Meile von 


werden kann, und gegen 
welche dis vier Monate dor dem letzten Bletungs⸗ 
eimine Erlanerungen am 
70 f Bine, uw 1 5 1 werden konnen, 
a ellentbin ; 93 x 
nebst Balm und D i * 
b) Gothen nebſt Neuhoff, Neubrug und Ahlbeck 
u 27,978 Rihlr. 8 Gr. Ss Pf., 
©) Dargen mit Waſchenſee in 15,966 Kehle, 
5 ı Gr. 8 Pf. 
5 ee worden; * 
et Verka: 
Cave aachen | 4 ae drey oder © 
55 om g Balm und der dau ge⸗ 
evichow, oder au 
mit Devichow ase un. IE 
©) Dargen mit Wafchenfee, { 


d) Gotden mit N 1 
zastden n * 2 e 


und in die verbältnifmäßige f 
ämmtlichen Guth d en 
fe durch den Berka aneh aa 
als von 
1 157 
Kıdir. Gold, auf, inte Er 


des elnzeinen Verkaufs von Se 2 


Bedingung, daß ein ſolches Pfandbrleſsauantum 


Eutäror, Juſtii⸗Commiſfartus Are iweiten 

dieſelbſt, einaefehen werden konnen. 2 

e e Bee enen 
tei . i ; 

von Pommern, eben 


; * ine 
9 ö en % 
In den ae 


4 0 Auction über Pfandbriefe. 

Es ſoll er ET 3 
. der Dömälnen’fandkrie, Stettin No. aas über 
144800 2 N f f 
e) der Dommei che Pfandbrief Groß⸗Boſchpohl No. 37 
uͤder 600 Rthlr., 3 fg un Au 
in dem vor dem Herti Ober⸗Landesgerichteratb Zettwach 
auf den arſten Jun Vormittags 11 Uhr anſtehenden 
Termine an den Meitibietenden, gegen gleich bagte Be⸗ 
zahlung in Eourent verkauct werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den daber hiermit: aufgefordert, ſich gedachten Tages 
in dem Terminimmer des Königl. Oder: Landesgerichts 
hie ſelbſt einzu finden. Stetiin den ı2ten May 1817. 


Bekanntmachung. 09 
Nachdem der Lieutenant Wildelm nn a Zuger, 
mann zu Demmin durch eine rechedrräftige Agnitlond- 
Reſolutſon des Königlichen Ober⸗Laudesgetichts allhler 
für einen Veiſchwender erklärt weden 10 werden deſſen 
etwaige unbekannte Grebisored blerdurch anfarfordere, 
binsen 3 Monaten entweder bey uns, oder deſſen Vor⸗ 
munde, dem Kaufmann Stelier zu Demmin lore Au⸗ 
prüche anzumelden, mibzigenfels fir die Nachlhelle elner 

HE a Late depiumeifen, daben. Sie 


ap 1817. 
renß. Ober⸗Vorm ts⸗Colleglum 
von Pommerg . 


Bekanntmachun 


ju ag Kebir. 


nu 2 Redl. ö 
Der Borfenrift des 8. laß Tit. 31 der Proz. A 


„wird dieſer Vorfall bekannt gemacht, damit, na 

gemäß, von ſechs Zinszahlungs Term nen, auf fernern Ans 

trag das Edictal Berfabren eingeleitet werden kann. 
Stettin den 9ten Juny 1817, 

Königl. Pr. Pommerſche General dſchafte ditection. 


See e 
u der Nacht vom 12zten zum ten d M. in ein Anker 
u Weſtindiſchen Rumm, der wabrſchelnlich entwendet 
worden, angehalten Und da der Träger deſſelben ſich nicht 
legitimiren können, in Beſchlag genommen worden. Wer 
fein Sigenthumsrecht an feibigem geltend machen kann, 
wird hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen im bies 
ſigen Polizei⸗Bureau iu melden. Stettin den zuſten 
May 1817. Koͤnigk. Polizei- Director. Stolle. 
0 — —y-—- 


Aufforderung. u 

Tie Erben des Landſchaftsretds von Bortberg auf 
Siateitz baden dabin angetragen, die zeriotucd unterm 
Töten December 1793 von dem Jobarn Jacob Tetzlaff 
den Wodeſer und felaer Edegatun, Siſſadeid Hentiette 


elwa in Ihren Handen befi 


Beronica Hedewlg, aebohrne von Nobel, auf der von 
Sotſberg auf Statuiß, als Vormund der Eliſabetb Tacds 
bins von Gottdetg, ausgegellte und verloren gegangen 
Ooligat ien über 800 Rıblr., a 41 recent Unsdar, aaf 
die, auf Gehren Rubr, III. Ne. 3 und Stogentbin 
Rubr, III. No, 9 elngetrazenen Sbeselder der ze. von 
Wobrſer gebopssen von Kabmel von 7650 Neblr. und 
70 Kıple. jäbellber Hauemierde im Land, und Popo, 
decknduche fubinierisire, zu omortiflren. Diefem Beſuch 
infolge, werden ale dieſenigen, welche aus der beieſchneten 
Ddligation als Ehen, Eigentyämsr, Ceſſionarſen, Pfand, 
eder ſouftig Belefs Jndaber, irgend einen techtlichen Ans 
ſyruch a baden giauben, aufgefordert, In dem auf den 
aten September e., angelegten Termin dor dem Depntir⸗ 
tin, tem Odet Eandesgerichtsratb Wendland des Vormit⸗ 
tags um 9 Ubr, in dem biegen Ober Landesgerichts 
Celegtenbaüſe entweder in Per on oder durch zuläßter, 
mit arbörtger Vollmacht und Information verſ⸗bene 
Mandatarten, mon iduin Dit Juſili⸗Commilſtonsratde 
Braunfehmelg und Strikter, der Hofſiscal Helwing und 
ie Jus Comm ſſarlen Hentich, Denz Teß mar, Hllot⸗ 
and und Leopold vorgiſchlagen werder, au erſchelnen, 
ide aus der gedachten Obligation berrührente Ansprüche 
jeder Art ansteigen, und deren Richtigkelt nachuwelſer, 
die or Begründung derſelden dienenden Urkunden, Noche 
richten und fonfigen Beweismittel, befonders aber die ſich 
dende Obligation vom 161en 

Deeswber 1792 ſelbſt mit zur Stelle zu bringen und 
demnach weitere. rechtliche Verfügung, im Fall ihres 
Abebleldens aber in gewärllgen daß fie mit all n lbren 
aus der erwähnten Obligatlon entſptingenden As ſoruchen 
werden peäelüditt und zum ewigen Gtillfchmelgen ver⸗ 
wleſen werden und daß das Docuwest mertifteltt und 
die Pon im Hypotdeckenbuche geloͤſcht werden wird. 
Cöslin den aaſlin May 9 15 ner 38 
Königl. Pieuß. Obet Landesgericht von Pommern. 


Gerichtliche Vorladung. 

Auf den Antrag des Bürger Lepiln, ſoll die dem Hu⸗ 
far Plath sngedörlae, unterm 30, Julli 1793 ausgeffellte 
über 100 Rtölr. lautende Obligatſen amortifitet werden. 
Es find dader alle diejenigen welche an der gedachten 
Sbligation als Erben, Eigentümer Ceſſtonarlen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inhaber irgend einiges Recht haben moͤgten, 
durch das in dem bleſigen Rathbauſe angeſchlagene Pro⸗ 
clama, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie 
in Termino präjudiciali den ısten Juli, Vormittags um 
9 Ui, alldier in dem Ratbhauſe entweder in Perſon, oder 
durch zulaͤßige Bevollmachtiate erſcheinen, ihre etwaniaen, 
aus einem Erbe, Eisenthums⸗ oder Pfandrecht, oder ſer ſt 
aus eirem geſetzlichen Grunde berrüdrende Anzeigen vnd 
deren Richtiskeit, mit Benfügung der erforderlichen Be 
welsmittel, nachwe ſen, beionders abet die vorgedachte, in 
Händen badende Ortoinal⸗Obligatien bepbringen, und 
darauf weitere rechiliche Verfügung, im Fall itres Auſſen⸗ 
dleibens hingegen gewärtigen ſollen, daß fie mit den ge⸗ 
ſommten, an der bemeld⸗ten Oblig non ihnen etwa ius 
fiebenden Anfprüchen werden präclndiret, und ihn des balb 
ein ewises Siluſchweigen auferlest werden wird, Zauew 
den 1. Febtuat 1817 he e 
f Sentſch. 


Bekanntmachung. 

Der Buͤdner Friedrich Sieinddte! uod deſſen Braut, 
die geſchledene Ehefrau des Matroſen Kirſteln, Cbriſtine 
Dorotder geborne Zöllner zu Brabom, daben mittelſt ges 


eichtllchen Vertrages vom auſten d. M bie ſonſt Im Amte 
unter Sbeleuten att findende Gütergemelnſchaft unter 
fd aulgeſchloſſen; weiches diemit öffentlich bekannt ges 
macht wird. Stetiin den 26. Map 1817. 

Königl. Mreaß. Vommerſches Domal er⸗Juſtliamt. 


Müblen verkauf u. ſ. w. 

Die dem Muͤdlenmeiſter Jobaunn Joachim Otte und 
deſſen Kinder gehörine, zu Mellen (a) dey Dader beitgene 
Woſſermü te nebſt Zubedörungen, mit allen Rechten und 
Gerechtts keiten, Karen und Unpflichten, ſoll, auf den Anz 
craa der Intereſſenten, öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Hiezu (ind nun die Lleltatie nete une 
auf den zıften Junt und den 18ten Auguft d. J., des 
Vormittaus um ir Uhr, auf gedachter Mäple angeſetzet. 


Kauffuſtige, welche dergleichen Gtundftuͤcke in Wi e 


biz and. annehmlich zu bezablen vermögend fin 
Dabero hiemis aufgefordert, ſich in erwahnten Terminen 
einzufinden, ibr Gebot abzugeben, und dat der Meif; 
und Befbietende, wenn die Intereſſesten das Gebot an; 
meomlich finden, bis auf deren Genehmigung, den Zus 
B e de, SEINES e e 
1817. von f 
use —. . e 


Bekanntmachung. 
Die tum Öffentlichen Verkauf der den Müller Otte⸗ 
chen Erden gehörigen Mühle zu Mellen «uf den aiſten 
uni c. und den 18ten Auguſt c., des Vormittags um 
It Uhr, angeſetzte Lieitations⸗Termine werden nicht in ges 
dachter Mahle, ſondern hieſeldſt bey dem unterſchrledenen 
Gerichtsdalter abgehalten werden, weshalb denn Kauflu⸗ 
ſtige diemit eingeladen werden, ſich in ſolchen Terminen 
albier in . einzufinden; welches biedurch 
öffentlich dekannt gemacht wird. i 
Junii 2817. von Wedellſches Gericht zu Mellen. 
Naatz, Juſtitiarius. 
Guͤther verkauf. 
Da auf die Gräfſch von Hackeſchen im Nandowſchen 
Kreife belegenen Bürber: 
1) Radewitz mit den 
Sommersdorf, 
) Vorwerk Neuhoff, 
3) das Dorf Luckom, 
4) Petershagen, 
5) Battingsthal, 
6) Pencun, 
nicht aunebmlich geboten worden, fo If zum Verkauf al⸗ 
ler dieſer Güͤtber annoch eln Termin auf den azſten June 
d. 3. Vormittags 10 Üdr, iu Radewitz angeſetzt; in 
welchem der Deda an den Meiſtbletenden ſoglelch er⸗ 
Folgen wird. Die Auſchlaͤge, Vermeſſungs⸗Regiſter, Kar 
ten und Verkaufsbedingungen ſind 
n Berlin ben dem Königl. Kammerherrn und Hof 
marſchal Grafen von Hacke, Wilbelmeſtraße No. 76, 
gu 8 r Bee Weobnhaufe, 
gu Voſtfiscal Labes 
nachtuſeben. Radewig den — — Juul 1817. 


r  ERER 
ein Sohn wiegerſohn, ig 
Sig dos Rücdel, fonß ven Kleff auf Heß, fell 


1 werden 


Bauerdörfern Grüng und 


Frevenwalde den stem 


Inſoeetenr der Landwehr zn Marlenwerder, d 
daben will, meine dcomomifchen Angelegenheiten rs 
zu nehmen, und zu dem Zweck mit den gehörigen Ge; 
neral, und Speeial⸗Vollmachten verſehen it, insbefondere 
aber PR Ju pection der Güther Haſelen, Neuwalde und 
Janicko ra mache ich dieſes hierdurch öffentlich bekannt, 
und 19 5 en Diejenigen, die mit mit in dieſen Verbin⸗ 
dungen ee ach Maafgade unferer Werbäftmiffe, theils 
le 0 deren erg ſich vom Datum dieſes 
rn riſt zu wenden 1 
§ten Jung 1817. u e Auͤchel, e 
Königl. General der Infanterle 
lite des schwarzen en 12 mehrerer 
e f Oeden ze. 


Bekaunt machung. 

Es ſoll der Aufbau eine neuen Brücke dey der Waſ⸗ 
ſermüdle zu Parlow dev Welli, desgleichen der A ban 
des Hutdendauſes zu Teſſin, nach den darüber aufgenem⸗ 
menen Anfchläsen; an den Mindeſtſordern en in Entreprife 

esehen werden. Heu iſt ein Teimin auf den elften 

Noll, Vormittags um zo Ubr, zu Parte im derrſchaft⸗ 

n Hauſe angeſetzt, und lade ich leienkgen por, weſche 
diefe Haue zu übernedmen geneigt find ſich aſsdenn pers 
Culich elnuffuden, und bar der Mindefff dernde den 
Zuſchlag ſoglelch 8 gewaͤrtigen. Gollnow den 9. Juni 
1817. lock, Sequeſtratlons-Commiſſarius. 


Anzeige für Muühlenbeſitzer 
In der Goͤrtsdorffſchen Fotſt bey 7 8 iR gebaue⸗ 
nes und ausgearbeitetes Müblenfchirhol; aller Art, das 
Schock & > Kıbie. dis 5 Rtdir zu baber, and köngen fi 
Käufer an mich oder meinen Holzeuſſeber im Walde we 


8 Nes 
. — in Koöniasberg eit Fehhmire: 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf Verfügung Eines Königl. Hochlödl 
ſollen den 1öten diefes Monats S 
auf der Unterwieck, die zum Nochlaß der Wittwe Kobl⸗ 
haaſe geboͤrige co Stuck Mauerkeine anf dem Baur 
platz des abgebrochenen Kohlhaaſeſchen Hauſes an den 
Meiſtdietenden, gegen bare ezablung in Courant, vers 
auctionire werden. Stettin den aten Jung 1917. 
Rouffel, 


Auf Verfügung Eines Koͤnial. Hechlöbl 
ſollen den xrten d. M., 9 — D 
jenfeit der Oder gerade über dem Mentzeſchen Holzbofe 
liegenden, zur Concursmaſfe des Kaufmanns Jaceh Stel⸗ 
nice gebörigen 444 Stücken verſchledene orten ſichtene 
dier, im Ganzen oder Kavelmeife, nad Belieben der 
aͤufer, auf der Stelle U wo dieſe Hoͤlzer liegen, an 
den Meiftbietenden, gegen baare Deza lüna i Courant, 
verauctionitt werden. Stettin den aten Jung 1817. 
ouſſel. 
(Auction) Die auf den aten d. M. in meinem 
. — geweſene, aber nicht atnebaltene — — 
d d nun Mınten den 


N * 2 


um a Ubr, Rate 
werden noch bis ) 
genommen. Stetiin den 27. Juni 2827. 

f Oldenburg. 


on über 2 Ballen Yortorlco auf dem uen Vs 
ur ı7ten Bal d. J., Nachmittags 3 Ut, durch 
den Mäckler Werner. 3 5 


Zu verkaufen in Stettin. 
wer neue Mabagont⸗Jerterlang's mit Bronee ve ert 
> Contra f. 1 fe geſttichen k., fliehen zum Verkauf, 
. ee 
rte Mallagae aht, 
—.— ehr an r Roſinen vom vorigen Jahr, 
2 Fritze und Wilde, Fuhrſtraße No. 845- 


pottorleo,Tadack hep Partbeven und in,einzelnen Nollen 
von vorzüglicher Güte, ſo wie mehrere Serien ſchleſiſche 
Möthe offeriren zu dilligen Pieiſen. 


Voörkellue & Exner 
Sdulten und "de Beiffraßen, Ecke. 


Neue Meffinaer Cittonen und den billigſt zu 
ewol 
NER erat Mn. Ser. 


Ein fehlerfreies Pferd nebft einfpännigen Wagen iit zu 


verkaufen, Heumarkt No. 39. 


Rauch Ta back, 
In meinem Ecmptois, Oderſtraße No. a, verkaufe ich 
in ganze, balbe und viertel Pfund pskete: 
Hamburger Erich Werner Canaſtet No r. a 1b. 16 Or., 
dito dito dito dito 2. à fh 12 Gr., 
die ſebr leicht und von telr em Geruch und Geſch mack 
find. Zugleich bringe ich meine ſedr gute Melange; 
Canaſter a 13, 18 und 1 Neblr. pr. richtiges Pfund in 
Erinnerung. . J. C. Schmidt 


Saͤuſer ver kauf 


Am iqten Juny d. J. Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ich, dem mir gemachten Auftrage zufolge, in meiner 
Wohnung, große Dohmſtraße No. 666, das auf der 
Schiffbaufaſtadie hleſeloſt unter Mo. 42 gelegene Haus, 
worin 7 Stuben, a Alkoven und 2 Kammern defindlich 
find, de ſſen r 2 Stuben, 2 Kuchen, 3 Kam⸗ 
mern, 1 Keller, » Holl und 1 Pferdeſtall enthalten, und 
wozu auch ein Garten und eine Wieſe gehort, gegen fehr 
onnehmliche Bedingungen aus freyer Hand öffentlich au 
den Meistbietenden verkaufen. Stettin den 28ſten Map 
1817. Dieckhoff. 


— — ——ä—6ͤ— — — —— ö ᷣ d, 
IAT TTA A 4244 
Ein Haus, weſcdes 1817 erbauet, und worin »% 

7 Stuben, 6 Kammern, Küche und Speiſekammer, . 

. ein Stallgehäude für 2 Pferde, 4 Kühe, mit gebös 
tigen Bodenraum, derm Stallgebäude ein Backofen 
und eine kirine DomeniferKude, ein Garten, worin 
96 Stuck der edelßen Dpfibäum‘, alles tragbar, 

„ Beeten Eöparges von circa 86 * Länge, und 
mit Bretter eingefaßt, der Garten i mit Staket⸗ 
und Bretterde nahrung, und in einer lebhaften @e, 
gend in Grabow belegen, ſoll aus freyer Hand vor, 
kant werden. Das Maͤbere erfährt man beym 
8 Herrn Wolter in der Loulſenſtraße in 

IIIA 4K 


Zu vermiethen in Stettin. 


Sur Vermietbung der neuen Sellbausdöͤden wirb ein 
Termin auf den zyten Juni d. J., Hormittags 11 Udr, 
auf dem Ratbdauſe ange ſetzt. Stetin den 10. Junii 
1617. Die Oreonomie⸗Deputatten. Friderici. 


Das in der Breitenſicaße dleſelbſt lub No. 293 delegene 
Haus, der goldne Hirſch, IR, dom ıflen July d. J. ab, in 
veimletden. Mieidslaßtlae werden erfucht, ſich an mich 
iu wenden, um von mir die Mistbsdedingungen in erfads 
ten. Stenin den zter Jurp 181. 

ne SGeppert, JußlzCommiſſerlus, 
gr. Wollweberſtraße No. 562. 


In der kleinen Dobmftafe No. 784 find wer ans 
ein inderhaͤrgende meublirte Zimmer für einen einzelnen 
Herrn zum iſten Julli zu vermiethen. 


Ein Logis von 3 Stuben, 2 Stubenkammern, ein Alkoven. 
Küche und Holzgelafs in der zweiten Brage iſt ſogleich 
zu vermiethen, grofse Laſtadie No, 259. 


In No. 477 am der Mönchen: und Bauſtraßen, Ecke 
in die Ober Stage, beſtedend aus 2 Stuben, Alkoven 
und Küche mit Meubles zum ıfen July zu vermiethen. 


Eine Stube und A koſen mit Menbel iſt zum dem 
Julli zu vermietden, Grapengießerſtraße No. 161. Stet⸗ 
sin den 17. Juni 1817. 


Der iwelte und dritte Boden melzes Speichers No. 51 
ſteben zu vermietben. F. w. Düſchmann. 
In dem in der Kubfrake ſub No, 259 belegenen Haufe 
iſt die zte Etage, beſtedend aus 
1 Kammer und Keller zum ıfen 
then. Mietdslußige belieben ſich bey 
ten zu meiden. Stettin den 11. Junſi 1817. 
Jordan, Frauen ſtraße No. 919. 
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Pferde und Wagen, ſowobl zu Spaßlerfabrten als auch 
zu Landreiſen, können billigt vermietdet werden, und 
meldet mon ſich deshalb am Mehlibor No. 1065 im 
grauen Lechs. 


Bekanntmachungen. 

Oer Diesiäbrige Abſchnitt von 120 Morgen guter Mies 
fen, ſoll on Nebbabern im Oanzen, oder in Parcelen üper⸗ 
foffen werden, wozu Terminus auf den ıöten d. M., 
Vormtttags 9 Ubr, auf der Natdsſtube angeſetzt wird. 
Stettin den 2. Juni 187), 

Die Oeconomie, Deputation. Sriderich. / 


Friſcher 8 eus der Könial, Bergfactorel zu 

deſuch iſt Reis in Ma in enielnen Ton: 
255 e den 
Breiteſtroßſe No 290. 


Beſten Magdeburger Kümmel, bev 
E. G. te in der großen Dohmfraße. 


Neuen diesjährigen ſchoͤnen Preß⸗Cgvlar, und recht 
guten fetten doll. Hering, ri. 2 Rt Courant, bey 
C. 4. Gottſcha 


Extrs N 5 
xtra feine n in Oldie, Dep Setiſchalck. 


Holl. Fettheringe die . Tonne 1 Kehle, 16 Gr. 
Coax, , erde cgertln 200 und Anus billig bey 
re ee c. Sornejus, aße 


Friſche Pomeramen, bey e l 0 
Kr Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 


* 


Waisen und rothen Pottweip, auch alten DrysVadefra, 
von vorzüglicher Güte, bey 5 . 

5 1 Tefchendorff & Götcke, 
kleine Dohmiſtraſse Ne. 788. 
— TAREN! : g ho 

Zilſche bittere Pomeranten und ſüße Apfelſtnen, bey 
del C. S. Gottſchalck. 


Holäͤndiſchen Süßmilchskaſe, à 8. 6, 7 und 8 Gr. 2, 
ey C F. Rägener, Langenbrüͤͤckſtraße No. 82. 


Das Kunſt, und Induſtrie⸗Magazin kann nach ſeiner 
urſpruͤnelichen Verfaſſung keinen Eredit bewilligen, und 
sup 


muß daher ohne Ausnahme ſelchen verweigern. 


20000 Stück Patrontaſchen find billig zu haben, $ 
Kin der großen Ritterſtraße 834. Stettin den $ 
Kiten Junſi 1817. 


S A o 


es kaun bey mir ein Walergehülfe, unter aunehm⸗ 
baren Bedingungen, ene werden. . 
8 2 


. 9. Schultz, 
Grapengießerfraße No 164 in Stettin. 


Unterteichneter leigt einem geebrten Publikum und: ver 
ſonders den Herren Feuerarbeltern ergeben an, daß er 
ſich dieſelbſt etablire bat und zugleich 80 allen unt ındg; 
lichen Sorten Fellen verſehen i. Billige Preife und 
dauerhafte gute * 27 en 575 einen 
te e aher, Fellenhauer, 

5 in der Junkerſtraße wobndaft. 


Drey bis 4000 Rtblr. Cour, werden auf einem Land⸗ 
gutbhe nade dey Stettin zur erſten Hypotheck geſucht; 
ſollte es den Herrn Berleiber lieber ſeyn, es auf einem 
Hauſe in der Stadt zur erſten Hypotbeck zu geben, ſo 
Tönnte auch ein Rädelfches GrundRüc hinreichende Sicher 

beit gewaͤhren. Das Nähere No. 1065 am Mebliber. 


Schiffer J. Hubner iſt mit einer Ladung Dänifche Kreis 
fn e e 
em f N N 0 
faͤlligſt N melden. Stettin den 4 0 Hin 
Joh. Dan, Neumann, Frauenſtraße No. 913. 


(Verloren) E if ein züdertes 

LTE wandel air . Cres- 

well“ u DR >Lautel 

kr DDr om Seat sd A Sm 
eren f 8 

Belobuung von Einem Frledr d'or Alen en f 


»Lautel of Hull“ chnet, ver⸗ 
"Slider ee 


5 „et Co m p., 
Mechaniel, Optici und Inhaber vom technischen 
aten d Veri e, ch e 


, Thermometern, Hygtometern und Gongo⸗ 
metern aller Akt, Alcobolometern nach Tralle Bud 

ae 9 — und Lau⸗ 

jeder Gattun 1 

Magnet⸗Stangen, Camera clara, — — 5 — 
pen und Miexoscopen aller Art, Spazierſtöcken und Be⸗ 
fiechen zum Be Siegelpreſſen, Coplrmaſchiuen, 
Kniffmaſchinen dreyerle Brise son befsäberer O4 Dir 
firftäben, Brillanten’, Golf „u. Getreydewgagen, reib⸗ 
federn von Metall gut vergeldet) Vergrößerungs , Land⸗ 
ſchafts, und Facetten Spiegeln, unauslöſchlicher Wäſche⸗ 
Zeichendinte, chirurgiſchen Instrumenten aller Art, fo wle 
mit einem vollkändigen Lager einfach und känſtlich vor 
luͤglich gut und dauerhaft gearbeiteken Beuchbändern und 
mebreren andern Artikeln, und verſichern die billigte und 


reellſte Bedieuung. 

Zugleich ubernehmen ſie die Beforgung aller Arten 
phnficalifcher, optiſcher, matdemaliſcher und mechanifcher 
Inſtrumente, a. auf Reifen mitzunehmen zu deſchwer⸗ 
lich ſeyn würden, . B. Elketriſir⸗Maſchinen mit und ohne 
Apparat in allen Größen, Luftpumpen, Aſtrolablen, Bouſ⸗ 
ſolen, Meß ketten u. ſ. w., welche in ihtem Bureau ſtets 
vorraͤtbig find, und repariren hier auf der Stelle alle 
beſchaͤdiate Instrumente dieſer Art, fo wie fie dergleichen 


auch auf Verlangen in Zahlung annehmen oder auch an 
ſich kaufen 


D 1 ‚Beftellungen- von chemifchen 

zeugen, Zündholzern und von lafirten Blech⸗ und Zia 
wagten aller Ark, aus der Fabrik der Herren Seel 
Wagenmann et Comp, in Berlin, wovon fie dort 
die Haupt⸗Nlederlage daben, zu den feſtgeſetzten Fabrik 
preifen an, und bitten daher fie mit Aufträgen zu beehren. 
N Dohmſtraße No. 784. Stettin den zten 


e , Sara Hab mie non mir 
Bey meiger Abreiſe aus Berlin find mir von mehre⸗ 
zen meiner Freunde Proben von Papier⸗Tapeten und Sir 
duren in den neneſten und geſchmackvollſen Muſtern, und 
Preis, Verzeichniſſe von andern Gegenſtänden, als: Kro⸗ 
hen⸗Leuchtern von Bronce und Glas und von Spiegeln 
In allen Größen mitgegeden worden, um aus Gefalliakeit 
für fie, den Abfag diefer Waare zu befördern und Beflel- 
lungen darauf ansunshmen. Hiertu erkläre ich mich bereit, 
und werde die mir gütig gemochten An 
Preis Verzeichniſſen der Fabriken pänkt 
J. Marcufon, Mecdanifus und Optikus 
aus Berlin. f 


— — 

Mit doher Erlaubniß wird der Glasfünfler Heintze 
die Ehre haben, feine Geſchicklichkeit im Siasfpinsen 
und Glasbiaſen aufs allexfeinfte noch bis Sonntag den 
Asten Junii zu eigen. Sein Logis it im Gaßtbof zu 
den 3 Kronen auf No. 4 von des Abende 4 bis 9 uhr. 
Eiatrittsvreiß iR 4 Gr. Cour. Er vers. zugleich, 
daß es keinen gereuen wird, dieſe ſchwere und mühevolle 
zus augeſehn zu haben, und bittet um lahlteichen Zu⸗ 


Siebei eine Beilage. 


Beilage zu 
der Koͤnigl. P 


reuß. pribil 
(Vom 13. J 


BIT Manheim, vom 29. Mal. ; 
Sammer, und grauſegvell iſt unfere Lage! Noch nie 
hat ſich unſere Stadt in einem ſo ſchrecklichen Zunande 
befunden, els in dieſem Augenblicke. Durch den am 
alen dieſes eingetretenen, durchs Neckartdal mit medre⸗ 
ren Wol enbrüchen des leiteren zößhuͤndigen heftigen Negen 
in ver Neckat ſo schnell angewach en, daß er (hen geſtern 
Mittag feine Höhe in den denkwürdigen Jahren von 
1784 und 1789 erreicht batte; dos Steigen dauerte des 
Nachmirtags fort, ip daß die tobenden Wellen Abends 
5 Uhr die nter der N ekarhrüche les riſſen und di- Brücke 
ſelbſt tertrummert mit ſich fortſchleudetten. Mehrere 
hundert Menſchen, die in den Neckergaͤrten befchäftint 
waren, find abg ſchnitten und dieſe ſchoͤnen Gärten uber: 
ſchwemmt. Viele dieſer Unglücklichen haben ſich die 
Nacht bin durch auf die Dächer der Gartenbauſet gerettet. 
Heute kann man mit Nachen auf der Chauſſee nach Nek⸗ 
kerau und bis dolbwegs Schwetzingen fahren; auch iſt 
die Chauſſee bis Oedingen bei Heidelberg unter Waſſer. 
Schtecklich verwuͤſtet ſteben unſte Fluren und aller Se⸗ 
gen iſt zerſtört. Die Noth iſt um fo aroͤßer, da fich fruͤder 
ſchon Mangel an Lebensmitteln gezeigt dat. Die Sturm, 
glocken und Nothſchüſſe unfrer Nachbaren rufen uns lu 
Hülfe, aber wir können uns ſelbſt nicht helfen. Nichts 
bleibt uns übrig, als unſte Augen, womit wir unſer Elend 
deweinen konnen. Allem Anſcheine nach find alle Ort⸗ 
ſchaften am Rhein, von bier bis nach Maynz, unter Wafı: 
fer, Die vielen Holiflöͤſſe, Bordarcken ze. ſind von den 
Wellen mit tortgeſchleudert worden, und häufig fehen wir 
Trummer von weggeſchwemmten Häufern auf den Neckar⸗ 


wogen an uns vorbelzleben. Der Ahein iſt ebenfalls fehr 
ahgeächen.: Im Neckarthale haben die Kocher und Els 


ſchreck wuͤſtungen angerichtet. 
eren Me, al, vom 27. Mai. 
Das ehemalige Stift Eichſtaͤdt, ſoll nebſt den übrigen 
5 die der Print Eugen Beaubarnols 
anzufaufen willens iſt, unter Königl. Baierfcher Landes, 
hoheit zu einer freien Standes Herrſchaſt erhoben mer; 
den, und der Prinz den Titel eines „Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg und Fuͤrſten von Eichſtaͤdt“ fuͤhren. 
Vom Mean; vom as. Mal. a 
Ein Mainzer Bürger macht bekannt; Durch landesva, 
terliche Güte fei den Einwohnern ein beträchtlicher Theil 
der Steuern dieſts Jahtes erlaſſen worden, ihm aber we⸗ 
nig davon zu Theil worden. Denn im Jahre 1816 hade 
er 37 G. as Kr. bezahlt, und in dieſem Jadre, ob er 
gleich weder neues Eigenthum erworben c., 39 G. 51 Kr., 
alſo 2 G. 23 Kr. mebr zu zahlen. (Der Grund liegt in 
der von 12 Fr. auf 22 G. a8 Kr. erhoͤheten Etwerbſteuer.) 
Den hieſi 3 geranhen‘ — ich 
ieſigen en in worden, ſich zu ver⸗ 
nase ei un daher annäbernde & 55 0 and⸗ 
werke zu lernen und z 
der neuen Ehen aber j 


zu üben ſoll allen erlaubt, Be dl 
Lende Paris, vom 22. Mu. . 
In Cadix iſt ein reiches Schiff aus pern angekommen, 


ährlich auf 18 beſchtaͤnkt werden. 


No. 4 7. 


cg. Stettimiſchen Zeitung, 
uni 1817 n 


ein anderes bewaffnetes 1 8 Millienen Plaſter ax 
Werth, bey den kanariſchen Inſeln van zwei Kapern mit 
ſchwarzer und grüner Flagge, nach einem dreiſtündigen 
‚G:recht, durch Entern genommen und die gauze Beſatzuntz 
niedergehauen worden. U l l 

Die 8 Ruſſiſchen Fregatten, die in Dünkiecben erwar⸗ 
tet wurden, um einen Thelt der Ro ſiſchen Truppen zu⸗ 
ruck zu fübren, find. zum Beſten nuſers Landes ſämmt⸗ 
lich mit Getreide beladen, welches ihnen nach dem edlen 
Befehle Sr. Kaiferl. Majeſtaͤt zum kollbaren Ballaſt dient. 

Paris, vom 27. Mal, 

„Die beilige Altanı, ſagt di. Quotidienne, bat alle 
Souverains von Europa zuſammen zu Bürgen der innern 
Ruhe iprer reip, Staaten gemacht. Der Verſuch, in ir 
gend einem Europäiſchen Staate inen Ae solutlousgelſt 
zu erregen, ißt ein Verbrechen gegen alle Staaten. Es 
muß daher keine Freiſtatt meh! exintten, wo aus die 
Gefjüchteten vormals ihr Vaterland mit Schmabſchriften 
üderſchwemmten. Di⸗ſe Art ven Tolexauz, die vormals 
a fand, als Europa zer üttet war, paßt nicht wehe 
ur das jetzt vereinigte Eurora. Die Maaß tegel, zufolge 
welcher die Herausgeber der bekannten Jrurnale aus Bel⸗ 
gien verwieſen worden, war eine natürliche Felge dieſer 
Grundſätze des jetzigen Furopäifchen Völkerrechts. Gaut 
Europa ſehnt ſich nach Nude. A will es dle Frel⸗ 
beit. politiſcher Discuſtonen; in es will teine Redoln⸗ 


tionen ꝛc.“ . - 
Bor einiger Zeit paßitten ein yaar Leute, Namens 
Carbonnet und Fouraues, die mit Schwefelſticken handel⸗ 
ten, durch den Ort Belleuſe im Somme Departement, 
Unzufrieden darüber, daß fe daſelbſt nichts verkauft hat⸗ 
ten, fägte der eine von ihnen gau laut: „Ein lolcher 
Ort verdient in Brand gesteckt zu werden.““ Bald nach 
der Abreiſe diefer Leute brach in dem Orte eine Feuers⸗ 
dtunn aus, woduich 30 Häuſer in die Afche gelegt wur 
den. Man arretirte die beiden Leute, und Fouraues it 
nun zum Tode verurtheilt, der andere aber freigeſprochen 
worden. A ran 8 5 2 Fe 
t General Könful in Tanger bat unterm aoſten 
u den Franzöſ. General⸗Konſul Leſſeps in Liſſabon 
geſchtieben, es mären zwei Tuneſiſche Krieasfchirfe, mo; ' 
von das eine 26 Kanonen und n „ das andere 
20 Kanonen und 100 Mann am Bord fü dre, auf dorti⸗ 
ger Aherde eingelaufen, welche die Brkimmung hätten, 
Fee Baer e Se e 
ambar oder Alglekiſche zu kapern, 
A ſich der Dey von Tunis en Mächten im 


riege befinde. \ 
Ban London, vom 27. Mal, 


ernambuco oder Fernambucb, dle Hauptſſadt der 


Braſilianiſchen Provinz dieſes Namens, hat ohugefahr 


15000 Einwohner. 
In dem Geſtirne 

Fee Nee: Ut Cf Nen 8s berg l 

ernten 1 

letepen bemerkt wenden. 8 


des Löwens bat man bier eine leuch⸗ 
die man füt einen frhr ente 
lla, ke 


London, vom zo. Mat. - 

Am Mittewochen begeben ſich mehrere Kaufleute nach 

der Admiralität, un zu gergehulen, od weitete Nachrichten 

über die Infurreetten in Braglien eingegongen wakeg. 

Die Antwort war verneinend. Dos einzige was ſpaterhin 

mitaetbeilt und bernach nach Lloyds Caffeehauſe geſandt 
wurde, war folgenden 5 

Auszug eines Briefes des Admirals Harvey 

vom 3. April aus Barbadoes an die Ad 


ralität. 

„Sehr vieles Englisches eigentum war in Pernambuco, 
als die Revo uten e Bf Schiffe waren bey⸗ 
be voll geladen, ader keines erhielt die Erl udn hum 
Auslaufen. Die Rowena erhielt dieſe Eilzubnig all un, 
vermöge des perſönlſchen Elufluſſes des Herrn Bowen. 
Alle Kanonen, Ale Daffen und Munition, waren aus den 
Schiffen aller Nationen im Hafen weagenemmen wokdey, 
ig arte große Vorſicht gehtaucht, MN HER 
ande der Neger vorzubeugen, Ind? 3 r, 
welches 5 eh brauchen konnten, in ſichern Gewaheſam 


die weiter eingegangenen Berichte, 


die durch einen Verbafts Befehl des vornen Goude neule, 
gegen verichiedene 
Bicife 


DALE 4 
tant des Goudern urs, der bald darauf erschien: dern 
das naͤmiiche Schickſal; beide Regimenter schlugen ſic 
auf die Seite ihrer Offiziers. Der eineur 409 ſich 

it inem Stagbe. 186 andern 


find durch den George Depeſchen an Sr. 
igen Verbältulſſe 
l da dig Sia! 

n und die Stadt war 
15 W 25 den 28. Mär. 


„Seit dem 177011 chreiben vom ıöten deni 
an er 
N welche 


male aus dem Hauſe Burois, Martins, Du abo und 

vor tale Lon don ſteht. Di Ache baden die 

erklaͤrt und eine eroviſorlſche 
aben fie olle Portua Nie 


Schiffe untet Beſchlag gelegt und das Porta ſiſche Eis 


ch den Leid jagte. Ein dn, 


nthum, als eine Sckadlecbaltuns für jede feindlt n 
aaptegel gegen fie von Diefer Seite, weaag nommen. 
Der Cam ens lag do dem Hafen, um Woſer einzunch 
men, und verueß den Platz am ten > «arg, en w lch ear 
Tage man ein ſtarkes Feuern in der Stadt dölte, welches 
vermusblic von einem Kampfe zwiſchen den Kontslichen 
und Inlurg nten derrü rte c. Es find mehrere M-ifende 
mit viren Schiſſe aug kommen, weiche von der 1 . herr; 
ſchenden Paltheß weggeſchickt ſeyn ſollen. Fremde Schiffe 
durften frei eig und auslaufen und der Ausgangezell auf 
Colonial-Attkel war d runtergeſetzt“ r 
„Tas Pacterdoot Riga is ven Dernambuco zu Wey 
mouth angekommen: Dir privotbtiefe wit selbigen reichen 
bie zum ofen März. Sie penärigen das Wichtiaſt. ür 
uns, die Achtung des Briuniſchen Eig at ums und des 
ſteie Aus- und Einlaufen der Schiffe unter umiter Flange. 
Di. Inſurtrection ſcheint bloß dtecal zu ſevn. Ste brach 
am ten Mätz aus und am doßten war n ch keine Com; 
municatio, weder mit den DIR noch nördlichen Pros 
vinzen errichtet. Es iſt eine Proklamation in Bottugie⸗ 
ster Sprache erlaffen, welche die Unaphanaigkeit der 
Provinz pernambuco erklärt, eine Regierung auf tiberale 
Grunviage, die Gewiſſenefrecheit u ſ. w. verſpricht. 


allenladls der Kögtgl. Portugtenſchen Familie die wauttel 


zu verschaffen nach Europe zutuckzukehten, wenn fie es 


von ſehr unt rnehmenden Karakter iſt. 
Deda von Blaſilien wird jetzt auf 4 Mill io⸗ 
nen Menſchen verechret, wotunter anderthald Million u 
Neger, elue Million Indianer und die ü igen Weiße. 
Nach der G oe des rendes iſt dieſe Bevölkerung arıım 
ge. Der Städte find. wenige und die Cemmunicationen 


ſiad aus Maunel au Polen, Heerſtraßen ꝛc. ſebr er ichwert. 


In dem eric, welchen der General San Martin 
über den Sien in Evil und üder die Beſetzung der Haupt⸗ 
Habt St. Jause abpenuset hat, fait er, d f ben dem 
Siege, dender am 1 den Februar ner Die Ar vanaſten⸗Ar⸗ 
mee ertochten 'hace, die gange Findtiche Infant- sie auf: 
getiedem y; et hab: 600 Getang, 
32 Orſiters, all Finde, Artellatie und betrachtliche 
Mace genommen, ſo wie die Jahne des Reviments 
an ern ri Kirn. 


Chili ꝛc. | 


demackht, worupter 


Ein anderes Schreiben aus London, vom 30. Mal. 

Die biefigen Affeeuradeurs auf Lloyds Kaffeehauſe find 
durch die Wie ekerſcheinung der Tunefiichen Esper im 
Brirtifchen Hanale iu der Entſchließung bewogen worden, 
alle Affoencanen auf Honſes uche oder Deutſch⸗Nordiſche 
Schiſſe a zulebnen. Daß auf die e Weiſe der Handel 
nach Drurfchland in Drutichen Fangen gehindert wwelde, 
faͤllt in die Augen; einige halten daher dieſe Erfchmerung 
der fremden Sch ffabrt für eine der Haupt Urſachen z 
der gelinden Beh ndinna der Tanefır Korſaren, welche 
neuerdinas die beiten Hanſeatiſchen Schiffe zu Prien im 
Geſicht der Enaliſchen Küfte gemacht datten; abet beſſer 
Unlerrichtete leben der Hoffnung, daß Großbrtttanten, 
weiches in vorigen Zeiten, als deſfen Obirsnerrichatt zur 
See noch bestritten wald, fo ſebr auf die Under Kbarteit 
feines Gebiets bielt, jetzt keine Seeräuber zur Plage des 
fremden Reiſenden in demſelden dulden Dane chreibt 

Der Agent für Lleyds Kaffeehaus in Deal fehreibt un: 
term arfien Mai folgendes: „Seſtern Morgens um 11 
Ubr werde die Oldendurgeſche Halltote, Jean Staga, von 
Antwerpen mit Zucker und Indige, nach Havre geladen, 
anderthalb Wellen von Dover, duach einen Tuneſer Schoo⸗ 
ner von 12 Kanonen, son Or Mine commandirt, "ger 
nommen; m Icher auch das Hamduroer Schiff Catharina, 
Kapitain Scheel, nach Liffzbon befimmt, genommen 
hat Der Schooner und deſſen zwei Priſen find dieſen 
Morgen durch den Zollhaus Cutter Sterk, und einen 
andern in die Dünen gebracht worden, und liegen jetzt 
doit unter Qusrantaine, Der Schoene iſt derſelde, wel⸗ 
cher mit dem Karabaſh und der Capitania ven Tunis 
obaeſegelt war, und bei Finisterre ſich von ihnen trennte. 
Der Kommandeur verſichert, daß er keine andere Priſen 


gemacht babe.“ 

EIER Buenos, Apres, den ı5. März, 

Die Eroberung von Chili in das wichtigſte Ereigniß 
in der Revolution unſers Yandes _ und ſichert unſte Un, 
abbängiakeit. Sie offnet unf em Hondel ein reiches 
Land und liefert unfter Regie ung 2 Millionen Thaler 
(den Bet ag des eroberten Könial. Schatzes und der 
Contributionen). Da die Einwohner nur Waffen aenug 
baden, ſo konnen fie die Invofion von Lima verſuchen. 
10:00 Cbilienf r werden ſchoͤn dazu geuͤdt ond eine Menge 
Främöf. Difitere welche neulich von Nord-Amerika hier 
ankamen, haben Dienfte in dieſer neuen Armee thalten. 


Der Dey von Algier iſt jetzt mit dem Bey von Tunis 


zer fallen. 8 2 3 

Letzten Sonnabend farb. zu Heckington in Lineolnſhire 
ein cher Ochſerbärdler, Namens Jeſſus, als en 
im Ssften Jahre. Er mar der größte Pillen⸗Einnehmer, 
der dielleicht je erifint hat. Nach dem Nuche eines 
Apothekers hatte die er ſeltene Kunde in den letzten 2 
Joh en, außer 40,000 Glaͤſern Mixtur, nicht weniger als 
226,934 Pillen d f 

« 9 


ae 
Unſere beutige Hotzeitung eben über die Angelegen⸗ 
heiten mit e — erſtenmale felaenden Artikel: 
Briefe von Ginralrar bat man die Nuchricht er⸗ 
daß die Po tugieſiiche Armee von Rio Janeiro 
die Stadt Mont Vides eingenommen babe, weſches io 
lunge nnter dem Joche der en feufite, Pr mie 
melt auch Diele Nachricht gearumpet pm mag, fo find’ das 
Foͤderutiv,Syſtem, weiches u Fihaltuug des Friedens in 
Europa err ſchtet worden und welckes den Konig ſo ger 
nou mit alen a dern Sondereive verfeindet; fern r die 
weiſen Maabrgein, die Se. Maſeſtät iu Behauptung 


* 


des Ruhms und der Unberletzlichkelt Ihrer Staaten er⸗ 
griffen haben, und die edlen Gefinnungen Se. Alleraer 
kneueſten Mojeftät, des Könige von Portuaall, welche 
durch die neuen Bande, die die beiden Duichl. Häufer 
vetluuͤpfen, hinreichend, daß das Publikum, indem es 
dieſe Nachricht erfäbir, ſich auf die vaͤterliche Gorafalt 
St. Majefät verlaſſe und mit Vertrauen das Reſultat 
der obgedachten Begebenheit erwarte.“ 7 


Vermiſchte Nachrichten. 


Damit mon nicht glaube, ſagt die Bremer Zeitung, 
daß die Nachrichten von der traurigen Lage der unslüd: 
lichen Deuiſchen, die obne Nülfsquellen nach Amerika 
wandern, ſehr übertrieben fein, ſtehe hier wörtlich fol: 
gende Stelle aus der Zeitung, Poulson's Daily Avertiser, 
welche in Philadelphia erſcheint: „Baltimore, den 14. 
Febr. Von ollen Seiten doͤren wir von der ungewoͤhn⸗ 
lich kalten Witterung, und täglich von neuen Gegenſtaͤn⸗ 
den des Mitleids, welche die ſtrenge Jahrszeit hervordtingt. 
Unter dieſen neuen Gegenſtänden find 300 Deutſche, die 
in Annapolis vor Kälte und Hunger verkommen. Die 
Bürger von Baltimore, aus allen Ständen und Landern, 
werden dieſen unglücklichen Fremden gewiß mit ihrer bes 
kannten Menſchenliede zu Huͤlfe eilen.“ . 
Bekanntlich hatte vor einigen Monaten wiſchen einem 
Grafen und einem Baron ein Zweikampf Katt, worin der 
Erftere getötet wurde. De Barons Senten lautete 
auf Enthauptung durch das Beil. Des Könige Mopeſtat 
haben es auf 10zährige Feſtungsſtrafe zu modißeiten nes 
tubt; und der Baron if bereit nach Magdeburg abge⸗ 
führt worden. 


Am Himmelfahrstage, 
Gegend des großen und 
der Altmark, ein heftiges Gewitter mit 
ſchlag, daß die Erd Schuhhoch, mit 


Nachmittags, erhob ſich in der 
wohldadenden Dorfes Buch in 
ſo ſtarkem Hagel⸗ 
de, [ ſcbloſſen bedeckt 
war. Während’ dieſes Ungewitters verfinſterte der 
Horigont dermaaßen, daß die Rind viehheerde des Dorſs, 
die eingetrieden werden ſellte, in die Elbe gerietd und 
ein nicht geringer Theil derſelden ertrank. 


Anklam, den 13. Mai. (Verſpaͤtet.) i 
Heute feierte die hiefige höhere Bürgerschule ein 
fchönes Schulfeſt auf eine einfache, wuͤrdige Art. Der 
neu angeftehte Konrektor, Hr. Sch liemann, ward als 
ſolcher öffentlich und feierlich einge abet. Der Hr. Rektor 
Torne w, der als ein thätiger, geſchickter Schulmann all 
gemein geachtet wird und um die Schule große Ver⸗ 
dienſte dat, ſprach in einer gedankenreichen Rede von 
dem Werthe wahrer Aufklärung in der Bil; 
dung der Jugend und bewies dadurch, daß er die 
eichen der Zeit verſteht und wohl weiß, daß das herr⸗ 
iche, trefflichue Wort an feinem Mißbrauche unſchuldig 
it. und daß jede Schule, neben der Veredlung des Sin⸗ 
nes und Herzens keinen andern und höheren Zweck ha⸗ 
ben kann, als die Uebung und Bildung des Verſtandes 
durch Sprachen, Wiſſenſchaften und Künſte. Das iſt 
mahre Aufklärung, Von dem Vereine fo vorzüglicher 
gehrer, wie die hieſige Bürgerſchule jetzt hot, läßt ſich 
für das ernere Gedeib en derſelben das Beſte erwarten. 
Schreſ ber dieſes hat Gelegenheit gehabt, fie näher ken. 
nen zu de nen, und wunſcht den wackern Bürgern Sie 
Anklam au richtig Glück zu einer fo guten Schüle. Sie 
verdi nt in ihrem ntillen kraft gen Streben öffentie e Aner⸗ 
kennung, und auch das Vertrauen auswärtiger Eltern. 


* 


Ser Sicherheits⸗Polizey. 

Nachbenannter Johann Friedrich Kitt aus Berlin, welcher des Verbrechens des Dlebſtahle 
ſchuldig, iſt am roten Juny d. J. von bier aus dem Zuchthauſe entwichen und fol aufs fehleuninfie 
zur Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Polizei Behörden und die Kreis⸗Gensd'armerie, fü wie der 
Lendpuem werden daher hiermit angewleſen, auf denſelben ſtreuge acht zu haben, und kön im Betre⸗ 
tunzefalle unter ſichetem Qeleite geſeſſelt nach Stettin an das Zuchthaus gegen Erſtattung der Ger 
tits: und Verpflegungs Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deten Bezirk derſelbe verhaftet if, 
bat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 


Stettin den roten ung 1817. Die Koͤnſal. Preuß. Regierung von Pommern. 
v. Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 


Ausgefertigt von der Zuchthaus⸗Deputatlon zu Stettin den 18 ten Juny 18 77. 


„ Diſbreibung der Perfon: Größe s Fuß. Haar braun. Stirb Loch. Augenbraunen braun. 


4 


Augen klau. Naſe latztg. Mund klau. Sina dick. Geſicht ark. Geſichtefarbe geſund. Statur 
missier, Fuße gerade. Befondere ger uzeichen pockennarbig. 1 


Derſösulſche Verbätenrfe: Alter 19 Jahr. Religion lut heriſch. Gewerbe Schlachter butſche. 
Sprache teutſch. 3 2 2 

Bekleidung: Jacke blau und weiß geſſeeift. Weſte blau gebruckt. Hoſen blau und wel 
geſtreift. Schuhe. Halstuch ſchwarzen. ee f 2 2 weh 


1 1 5 7 ** 
Nachdenenuter Johann Friedrich Schultz aus Berlin, welcher des Verbrechens des Diebſtahls 


schuldig, iſt am roten Jauy d J. von hier aus dem Zuchthaus entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werden. Saͤmmiliche Poltzei-Beboͤrden und die Kreis. Bensd'armerie, fo wie der 
Landſturm werden daher.blermit angewleſen, auf der ſelben firenge acht zu haben, und ion im Betre⸗ 


tungsſalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Stettin an das Zuchthaus, gegen Etſtattung der Ge⸗ 


leite und Verpflegungskeſten, abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet 
iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht be⸗ 


willigt. Stettin den 10. Junſi 1817. * Die Se Regierung von pommern. 


l ; holz. Sranendienit, 
Ausgefertigt von der Zuchthrus-Deputation zu Stettin den 10. Junii 1817. 
Beſchreibung der Perfon: Größe ? Joll. Haar ſchwatzbraun krauß. Stirn flach. Augen⸗ 


Draunen dunkel, Augen dunkelttau. Naſe ftutzig. Mund fpis. Klun ſoltz. Geſicht breit und ſtark, 
Geſichtsfarbe blaß. Statur mitiler. Beſondere Kennzeichen, Kopf in die Schultern gezogen. 


Deriönliche Verhäleniffe: Alter 25 Jadr. Religlon lutheriſch. Gewerbe Arbeitsmann. 
Sprache bochdeutſch. N 


Bekletdung: Jacke grau, alt. Weſte gelbſtreiſig. Hoſen alte ſchlechte leinen. Schuhe ohne 
Struͤmpfe. Hemde. 


— —— — . 

Nachbenannter Heinrich Schultz aus Jarmen dey Demmin, welcher des Verbrechens des 
Diebſtabls schuldig, if om roten Juny d. J. von bier aus dem Zuchthauſe ente ichen und fell aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kro is⸗Gensdarmerie, 
fo wie der Landſturm werden daher hiermit angemiefen, auf denſelben ſtrenge acht zu baben, und ihn 
im Bettetungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Stettin an das Zuchthaus gegen Erſtattung 
der Geleite und Verflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. Die Bedb ede in deren Beſlrk derſelbe ver⸗ 
haftet iſt, hat ſofort davon Ameige zu machen. = . or für die Es iſt nicht 
bewi in den 10. 1817. . Megler von Po L 
Verst. ain den 10. Junp 1817 v Re a 2725 u in 

QAudgefortigt von der r N ee den toten Juny 1817. 

— =) b der Perſon: Fuß 5% Zell. Haar blond tus @eficht x 
Sti mand eder TE, Auyen blau ale ſpitz. denn len * 
blond. Kin preporkionirt. Geſicht oval. . Gefichtsiarbe blaß. Statur mittler. Füße gerade, 

Derfönliche verhaͤltniſſe: Alter 36 Jabr. Rellgton lutheriſch. Gerwerbe Keſſelſlicker. 
Sprache teutſch. SH 5 c 75 


Stiefeln ordinair, Muße. Halstuch. Hemde. 


Bekleidung: Jacke leinen, alt, fehmubig: Weſte desgl. Hoben graue Leinen, ſchmugig. ; 
— — ͤ 


Ku): 


Bekannt mach un g. 8 


Unter dem 2 Tſten Marz d. J. habe ich von Stettin aus (Amtsblatt No. 14.) angezeigt, 
was an Beiträgen zur Uncerftößung unſrer unglücklichen Brüder am Rhein, für welche auf 

Veranlaſſung des Central: Hilfs Vereins in Cleve geſammlet war, bis dahin eingegangen und 
an denſelben abgeführt ſel. Es betrug ſolches zuſammen. 621 Rthlr. 13 Gr. 10 Pf. 
Seitdem iſt nach dem Abſchluß des iten Mal.. 779 8 — — 
und des Iten Juni 3 . .. « * * * * .. 287 2 8 — * es 

— — 


5 zuſammen — 1685 Rehlr. 5 Gr. 10 Pf. 
eingegangen und nach Cleve befördert, woruͤber die Empfangs, und Verwendungsbeſcheinigun⸗ 
gen fo wie die Verzeichnize der Beitragenden zu dem ten und zten Poſten, joba:d ich nach 
Stettin zurückkehre, öffentlich bekannt gemacht werden ſollen. 0 
Jetzt iſt die Noth an einem andern Punkte in unſern Mittel Rheinlſchen Provinzen, wo 
die ſtarke Bevölkerung und der Mangel an Lebensmitteln ſchon im ganzen Jahre Beſorgniſſe 
erregten, zu einer fürchterlichen Höhe geſtiegen, wie die hier folgende Aufforderung 
auf eine Herzer greifende Weiſe ſie ausſpricht. Sie zu mildern hat ſich in Eobienz ein Huͤlfs⸗ 
Verein ans bekannten wackern Männern gebildet, der in einer Bekanntmachung vom ꝛ2ten 
d. M. näher darthut, wie er durch Sammlen und Vertheilen von Geld und Naturalien zu 
verfahren gedenkt, woraus ich hier nur anzuführen habe, daß die ſchon eingegangenen und noch 
zu erwartenden Pretiojen oder andre Kunſtſachen, die nicht gleich zu verkaufen ſind, in der 
angekündigten Verloojung gegen Ende Zılp ausgebracht werden ſollen, und daß fuͤr jedes 
Loos 3 Franken (zoggr.) wenigſtens zu bezahlen ind. 

Mir und von dem Hülfeverein dieſe Aufforder ungen nehft 100 Looſen zur Unterbringung 
in meinem Ober- Praͤſidialdeziek uüͤberſandt. und ich fordere aus Menſchheits⸗ und Bürgerpflicht die 
braven Pemmern, welche tei jeder Gelegenheit zm Wohlthun und zur Unterſtuͤtzung ihrer 
Mothleidenden Brüder geneigt find, hlerdurck au, ſich auch hier an mich anzuſchließen und 
was fie aus gutem Herzen und Mitleidenden Gefuͤhle thun wollen, bald zu thun weil 
die Noto fo gloß iſt. = 

Dies Alles bitte ich, wie bisher an den Herrn Reaterungs⸗Canzliſt Gobeler in met⸗ 
nem Ober⸗Praſitd ia⸗Bureau nach Stettin inzaenden und in ſoſern dafär in obiger Art an 
der Verlobſung Theil zu nehmen gewuͤnſckt wird, die gewüuͤnſchte Zahl Looſe von demſelben ſich 
u verſchreiben, tonft aber in dieſer Ang egenheit ſich an mich, oder während meiner Abwe⸗ 
heit von Stettin, an den Herrn Regierungs⸗Direetor v Rohr dahın zu wenden. 

„Ich fordere beſonders auch hier, wie vorhin die Herrn Landrath⸗, Obrigkeiten und Ber 
amt'n, zur regen Theilnahme durch Bekanntmachen und Einſammeln hierdurch auf und bin 
des Beifalls aller bisher Beitragenden darin gewiß, wenn ich Alles vom iten d. Mü Eingegan⸗ 
gene ſofort an den Halſsverein nach Koblenz adſende, wo der Nothſtaud fo groß und fo drin⸗ 
gend iſt. Berlin, den ziſten Juny 1817. 

Der Böniglich wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident von Pommern. 
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s Aufforderung. 
Die Noth, die am Rhein und im Binnenlande feit, dem Winter in einem furchtbaren 

Verhaͤltniß angewachſen, iſt gegenwartig nahe zu ihrem Aeußernen gekommen, und wie immer 
muß gerade, wo die Hülfe am naͤchſten, das Elend am größten ſeyn. Fur die Städte iſt leid 
lich vorgeſorgt, aber in den Geduͤrasgegenden ſchmachtet die Armuth hülflos; lange hat fie 
vor den Thuͤren der Vermoͤgenderen in der Ebene ihren Unterhalt geſucht, jetzt wo die Vor⸗ 
taͤthe ſchnell zu Ende gehen, maſſen dieſe ſich veeſchlietzen, und dle Ausgeſchloſſenen werden im 
Anblicke der reichen Erndte, womit Gott dier mal unſere Felder geſegnet, und mit der Aus 
ſicht auf den Ueberfluß der nch ſten Zeit verkümmern und untergehen. Seit Monaten ſchon 
naͤhren ſich im Innern der Eifel viele Tauſende von erftornen Kartoffeln, aus denen fie Kuchen 
backen, die ein elendes Leben nothduͤrftig friſten, und dleſe letzte Nahrungsque ſe will verſiegen. 
Furchtbare Berichte laufen täglich von der Aar herüber ein, in bitterſter Armuth ſchmachtet ein 
großer Theil der Moielbewohner, an dem ärmeren Hundsrüͤcken links ab von der Straße nage 
immer ſchaͤrfer Hunger und Mangel, der Weſterwald ſieht ſich verzweifelnd ſeit der Sperre im 


Naſſaulſchen feine letzte Hoffnung und Huͤlfe entzogen, dazwiſchen ziehen am Rheine die an 
( Aa er⸗ 


Aan von der Hälfte, da und dort von drei Viertheilen des reinen Ertrags bleibend nährt. 

denn die Einbildungskraſt vor der Große des Uebels im Vergleich mit der Beſchraͤnkung der 
Mittel erſchrickt, fo iſt doch die begraͤnzte verhaͤltnüßmäßia unbetrͤͤchtliche Zeit, wo Hülfe drin⸗ 
gend gefordert wird, wieder troͤſtlch und aufmunternd und menſchliche Kraft erſcheint nicht 
wie bei jener früheren Kriegspeſt als ganzlich unzureichend und verſchwindend vor der Maſſe des 
eingebrochenen Uagluͤcks. Die nahe Herbeikunft der ungluͤcklicherwelſe verfpäteten Oſtſeefruͤchte 
theilt die an ſich ſchon nicht mehr große Zeitfeiſt bis zur Erndte in zwei ungleiche Theile, wos 
von der letztere Größere ſchon mit geringerem Ungeſtͤmm Huͤlfe fordert, und nur der erſtere 
kleinere mit dringendem Jammergeſchrei unſere ſchleunigſte und thaͤtiaſte Unterſtützung verlangt. 
Wer, der irgend Entbehrliches beſitzt, wollte fie verſagen, und ſich auf ſein ganzes übriges Le⸗ 
den den nagenden Vorwurf feines Gewiſſens bereiten, daß er di fe Zeit / die ſo in einem Jahr⸗ 
hundert vielleicht nicht wiederkehrt, verſaͤumt, und da Gott Heil und Segen und vieſer Menschen 
Leben in feine Hand gegeben, die Gabe weggeworfen und hartherzig deu Fluch, das Unheil und 
Verderben gewählt, und die auf feinen Ueberfluß Angewieſenen untergehen laſſn. Gewiß wird 
niemand ein fo ſchmerzlich nagendes Andenken in die Zukunft mit hinuͤbernehmen wollen, das 
als ein ewig ſtehender Vorwurf jeden Genuß kuͤnftigen Wohlſtands verbittern wuͤrde. 

Ein redicher Mann in Reuwied, dem das vielfache Elend, deſſen Augenzeuge er geweſen, 
das Herz gebrochen, hat den erſten werkthatigen Schritt zur Abhül fe nach dem Maaß keiner 
Kräfte gethan, und fein Beiſpiel ruft uns allen zu, geht hin und thut desgleichen! Ei hat dem 
Unter zeichneten, ohne hach ſelbſt gegen ihn zu nennen, nebſt 20 Karolin in Gold, eln vierfüßt⸗ 
ges engliſches achromatiſches Fernrohr von Gilbert und Wriaht, vierzig Gulneen werth, eine 
goldene Uhr mit Schluͤſſel und Ringen von gleichem Metall, ein Mikroskop mit Nürnberger 
Apparat, eine alte Piſtole, eine Kornwaage, einen Pfeiff kopf, eine Tabacksbuͤchſe von Zi n, 

dann verſchiedene auslaͤndiſche Seltenheiten, von denen als Gegenſtaͤnden der Liebhaber i ſich 
der Beſitzer in der Regel ungern zu trennen pflegt, die Streitaxt eines nordamerikaniſchen 
Wilden, einen Nas und Ohrring, deſſelben von Silber, zwei Paar neue buntvet zierte Schuhe 
deſſelben, einen Beutel zum Rauchtaback, eine Leibbinde deſſelben, eine Halsſchnur, einen Backen⸗ 
zahn eines Mommuth, für den in England nenn Guineen gebothen waren, eine Rieſenmufchel 
aus dem ſtillen Meere eingeſendet Der wohlthaͤtige Geber hat dem Unterzelchneten den eh⸗ 
renden Antrag gemacht, feine Gabe durch Wort und That fruchtbar zu machen fuͤr die Armuth, 
und mit dem Ertrag uberall „ helfen, wo die Noth am dringendſten erſcheine Mit Freuden 
hat er ſich dieſem Geſchaͤfte unterzogen, und zunaͤchſt die beiden Herren Pfarrer der hieſigen 
Stadt, die Herren Albrecht und Milz zum Beitritt eingeladen, und beide haben willig und 
freudig ihre Huͤlfe zugeſagt Die Vereinigten werden noch mehreren achtbaren Maͤnnern ſich 
verbinden, und mit ihnen einen Hülfgverein bilden, der zuvoͤrderſt die Veriooſung der oben 
angegebenen Gegenſtaͤnde und dann die Vertheilung des Ertrags unter die am melſten Huͤlfs⸗ 
be durftigen innerhalb eines gewiſſen Umkreiſes beſorgen wird, woruͤber noch nähere Auskunft 
9 geben werden fol Von ihm ſeyen hiermit vorläufig Nahe und Ferne freundlich zur wohls 
thaͤtigen Milde aufgeſordert, damit die Gade des Mannes der Armuth zu einem Heckenpfen⸗ 
nige werde, der ihr, vielfach ſich vermehrend, reichlich wuchere. Schon iſt viel im hieſigen Lande 
zu mildem Zweck geſchehen, und die Wohlthaͤtigkeit taglich in Anſpruch genommen, hat nach vor: 
herg gangener ſchon harter Zeit kaum glaubitches im Stillen geleiſtet; darum worde jetzt die 
letzte Anſtrengung aufgefordert, damit die nahende Huͤlfe nicht zu ıpär erſcheinen möge, Durch 
Nehmen und Vertreiben der Looſe die demnaͤgeſt in Umlauf geſetzt werden ſollen, wird jeder 
Woh meinende huͤlfreich den Zweck zu ſoͤrdern vermögen; mehr noch da Nahrung gefordert wird 
und nicht Geld, durch Beiſteuer von Korn und Mehl unentgeldlich nach Vermögen, oder auch 
in arößerer Menge nur in billigern Preifen als die laufenden des Marktes. Jede Beiſteuer, 
ledes Anerbieten der Art, und jede Aufforderung werde an den „Hülfsverein in Coblenz“ 
gerichtet, aber das bedenke jeder, der geben will, daß Eile hohe Noth thut, und daß wer ſchnell 
giebt, hier nicht blos doppelt, nein zehafach und hundertfach geben wird. 
Coblenz am 30. Mai 1817. J. Görres. 
\ — en — ü 
In Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung, folge ich dem wohlwollenden Auftrage des 
Herrn Ober, Praͤſidenten Sack Exeellenz und dem Antriebe meines elgenen Herzens, indem 
ich ſaͤmmtliche B hoͤrden ſowohl als auch alle das Elend ihrer Mitbruͤder theilnehmend fuͤhlende 


